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DIE FRAU IM DIENSTE DER BUCHKUNST.
Die SafFa, die schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit, zeigt

uns, welchen grossen Anteil die Frau an der gesammten Produktion

und Kultur des Landes hat, sei es in Industrie, Gewerbe,

Handel, Landwirtschaft, Fürsorgearbeit und Erziehung, oder auf
wissenschaftlichem und künstlerischem Gebiet. Wie gross ihre

Mitarbeit auch am Buch, dem geistigen Träger der Kultur eines

Volkes, ist, das lässt sich leicht im Bibliotheksaal und an den

überall zerstreuten Büchern erkennen. Auch für das Aeussere, den

Einband, besonders für den Kunsteinband, ist die Frauenhand

wie geschaffen. Die vielen schönen Einbände sind in der

Ausstellung zu stark zersplittert, um einen Gesamteindruck zu

geben.

Ueber die älteste Buchkunst, über Handschriften, Seltenheiten,

Autographen berühmter Frauen hat der Oberbibliothekar, Herr
Dr. Hans Bloesch, eine kleine_, entzückende
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